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ein Trauerſpiel . 319

befehle ich dir , deine uͤbermuͤthigen Anſpruͤche
nicht weiter zu treiben . 13

Fünfter Auftritt .

Siffredi , Oſmond .

H
Oſmond .

Da ! uͤbermuͤthige Anſpruͤche! Himmel und Er⸗
de ! Was ? uͤbermuͤthige Anſpruͤche auf meine

Frau ? meine mir angetraute Frau ? Wo ſind
wir ? in einem Land von Geſetzen , Freyheit und

buͤrgerlichen Anordnungen ?— Auf mein Leben

ſoll ich ſie nicht weiter treiben — Schwindlich⸗
ter Prinz ! mein Leben verhoͤhnt deinen Wink .
Es iſt dieß Geſchenk des verwandten Himmels,
der mir einen Arm und einen Geiſt dazu gegeben ,
um es wider Tyrannen zu ſchuͤtzen. Der nor⸗

maͤnniſche Stamm , die Soͤhne des maͤchtigen
Rallo , die in Wettern vom Nord herrauſchten ,
ein großmuͤthiges Geſchlecht freyer Leute , diemit ih⸗
rem Schwerdt ihre Wohnplaͤtze gewannen und

ſie noch beſitzen , ſind nicht gewohnt , eine ſolche
Sprache zu leiden — Wenn ich nun abſtehe , ſo
brandmarke mich , als einen feigen , niedertraͤch⸗
tigen Verraͤther des gemeinen Beßten . Durch
dieſes Betragen hintergangen , verrathen , be⸗

ſchimpft und tyranniſirt , ſehe ich meine und die

gemeine Sache fuͤr einÄn an . Mein Arm ſoll mit

meinem Recht vermiſcht , das Recht eines jeden
Sicilianers , des geſellſchaftlichen Lebens und der

ganzen Menſchheit bewachen. Eh ſie als ein Raub
deiner tyranniſchen Wuth dahin ſtuͤrzen,
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320 Tancred und Sigismunda ,

Mittel finden , deinen wankenden Thron zu er⸗

ſchuͤttern. Das unbillige , treuloſe Verfahren
verwirkt ihn , und zerſchmettert dich in Ruine . Con⸗

ſtantia iſt meine Koͤniginn . —

Siffredi .
Laß uns , Herr , unſere Rechte behaupten : aber

auch mit kalter Klugheit und einer eben ſo maͤnn⸗

lichen Gelaſſenheit , als Standhaftigkeit handeln !
Wahr iſt es , die Beleidigungen , ſo du ausſtehſt ,
ſind ſo groß , daß ſie deine Drohungen rechtfer⸗
tigen koͤnnten . Allein , wenn wir den Uebeln ,
den grauſamen Schrecknißen eines einheimiſchen
Krieges zuvorkommen , und unſere Freyheit und

Geſetze dennoch unangetaſtet erhalten koͤnnen ; o

ſo laſſe es uns , uͤber die truͤbe Sphaͤre kleiner ei⸗

genmuͤthiger Leidenſchaften erhoben , edelmuͤthig
thun ! Laß uns nicht unſerm heißen unmaͤßigen
Stolz das vergoſſene ſicilianiſche Blut zu einem

verfluchten Opfer bringen . Es iſt eine gottglei⸗
che Grosmuth , wenn man uns am meiſten zum

Zorn reizet , unſere Vernunft ſtill und unverfin⸗
ſtert zu erhalten , und ihren Willen aus ſtarker
Ueberzeugung deſſen , was recht iſt , zu thun , oh⸗
ne die gemeine Hilfe der Hitze und Leidenſchaft zu
gebrauchen , welche uns oft zu weit treibt , wenn

ſie nochſo ehrlich iſt . Bedenke , daß mein Haus
noch meine Tochter beſchuͤtzt ; und eh ich ſie durch

den Arm der Gewalt alſo von uns gerafft ſaͤhe,
wuͤrde dieſe Hand das Amt eines römiſchen Va⸗
ters verrichten . Fuͤrchte nichts ; ſey maͤßig ; al⸗
les wird gut ſeyn. Ich kenne den Koͤnig. Zu⸗
erſt brechen ſeine Neigungen behend aus , wie

wetterleuchtende Blitze : allein in ſeiner 1755woh⸗
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ein Trauerſpiel . 32¹

wohnen Ehre und Gerechtigkeit — Glaube

mir ; er wird zur Vernunft zuruͤckkehren.
Oſmond .

Er wird ! — Beym Himmel ! er muß !—
Du kennſt den Koͤnig — Ich wuͤnſchte, du

haͤtteſt mir alles geſagt , was du kennſt —

Wollteſt du , daß ich mit ſchuldiger Geduld alles

abwartete , bis er zur Vernunft zurüuͤckkehrte ?
Ihr gerechten Goͤtter ! Wenn er ſeinen Fuß auf
unſern Nacken geſtellt , und uns bis zu Selaven nie⸗

dergetreten ; wenn ſein eitler Hochmuth unſerer
Unterwuͤrfigkeit ſatt geworden ; wenn er am

Ende ſeinen Arm zu ſchwach findet , die langge⸗
ordnete Weiſe der Herrſchaft aus ihren Auzen zu

ſetzen und die Gerechtigkeit umzukehren ; dann

wird er vielleicht in einer Anwandlung leichtſin⸗
niger guͤtiger Reue ſich ein Verdienſt daraus

machen , zur Vernunft zuruͤckzukehren. Nein ,
nein , Siffredi — Es iſt ein edlerer Weg die

blinde unterdruͤckende Wuth Vernunft zu lehren .
Oft hat der Schimmer eines raͤchenden Stahls
ihre ſtarren Augen entſiegelt — Das Schwerdt
iſt Vernunft !

Sechſter Auftritt .

Rudolf , Vorige , die Wache .

9 Rudolf .

Graf Oſmond , in des Koͤnigs Namen und auf
ſeinen ausdruͤcklichen Befehl nehme ich dich als

einen Staatsgefangenen an .

C Beytraͤgeꝛc. 2. B. 4. St. Æ Oſmond .
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